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Dunkle Schatten der Vergangenheit liegen über der Idylle des Attersees

Plötzlich durchbricht ein jäher Schrei die Stille. Der Anblick, der sich der 14-jährigen
Joe Bellini im Bootshaus bietet, brennt sich tief in ihr Gedächtnis ein - hilflos muss
sie mitansehen, wie ihre Freundin Franzi von einem Unbekannten vergewaltigt
wird. 30 Jahre später kehrt Joe an den Ort des Geschehens zurück. Franzi steht
unter Verdacht, ihren Stiefvater ermordet zu haben. Hat sie die Vergangenheit
eingeholt? Joe setzt alles daran, ihre Unschuld zu beweisen ...

Spannung, authentische Figuren und viel Lokalkolorit
Joe Bellini haben alle Kneifl-Fans schon kennen und lieben gelernt. Niemand bleibt
von ihren schrägen Analysen verschont, die Verbrechen aber behandelt sie mit
heiligem Ernst. So wird der Leser unerbittlich bis zum Showdown getrieben und
am Ende atemlos staunend zurückgelassen.

Edith Kneifl
Als Edith Kneifl 1992 den Glauser-Preis für den besten deutschsprachigen Kriminalroman des
Jahres erhielt, war das gleich eine doppelte Premiere: Zum ersten Mal wurde eine Frau mit
dem renommierten Preis ausgezeichnet, und zum ersten Mal ein österreichischer
Kriminalroman. Mittlerweile hat sich Kneifl längst als die Wiener Krimi-Queen etabliert. Die
Romane der 1954 in Wels geborenen und heute in Wien lebenden freien Schriftstellerin sind
vielfach ausgezeichnet und in mehrere Sprachen übersetzt. Zahlreiche Literaturpreise und
-stipendien, darunter die ROMY 2003 für die Verfilmung des Romans “Ende der Vorstellung”
und 2018 der Ehrenglauser. 22 Kriminalromane und ca. 50 Kurzgeschichten.
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